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Schnelle ein cooles Ge-
schenk auftreiben? Zum 
Glück ist frau kreativ. Wie 
wäre es mit einem ge-
meinsamen Autokino-Be-
such? Solche Freizeitstät-
ten sind während der Pan-
demie immerhin zum neu-
en Ausflugsmekka für Paa-
re, Freundinnen und Fami-
lien geworden. Kurze Goo-
gle-Recherche – und schon 
war ein passender Film ge-
funden: „Feuerwehrmann 
Sam“. Fix bastelte sie einen 
Gutschein. Und gleich 
noch einen. Für die 
Schwester des Geburtstags-
kindes, die wenige Wochen 
zuvor ein Jahr älter gewor-
den war und noch kein 
Präsent erhalten hatte. Am 
Tag der Feier freuten sich 
dann nicht nur die zwei 
Kleinen über die anstehen-
de Tour ins Autokino. 
Auch ihre Eltern waren 
angesichts der Aussicht auf 
einige kinderfreie Stunden 
völlig begeistert. Ein Ge-
schenk für die ganze Fami-
lie eben. Viel Vergnügen 
wünscht schon jetzt allen 
Beteiligten

Welch wundervolle 
Überraschung: 
Der junge Kum-

pel von Stritzkens Bekann-
ter und ihrem Mann hat 
die Beiden spontan zu sei-
nem Geburtstag eingela-
den. Wenn man sieben 
Jahre alt wird, muss das 
schließlich tüchtig gefeiert 
werden. In Corona-Zeiten 
natürlich draußen und mit 
allerhand Abstand. Aller-
dings trudelte die Einla-
dung an einem Sonntag 
ein – und bereits montags 
drauf sollte die Sause im 
engsten Kreis steigen. Wo 
und wie sollte die Bekann-
te denn nun auf die 

Lüdinghausen

Ausstellung

Die Vogel-Werke von 
Annette Brockmann 
sind seit gestern (29. 
Mai) und für rund vier 
Wochen in der Buch-
handlung „DreiBurgen-
Buch“ (Münsterstraße 7) 
während der Öffnungs-
zeiten (montags bis frei-
tags von 9 bis 18 Uhr 
sowie samstags von 9 
bis 13 Uhr) zu sehen.

hen die 
Künstler ein- bis zweimal im 
Monat los, um in der Dom-
stadt und ihrer Umgebung 
abzubilden, was sie sehen. 
Mal sind das städtische Sze-
nen, mal Natureindrücke. 
„Obwohl wir die gleichen 
Motive wählen, interpretiert 
sie jeder völlig anders“, be-
schreibt die Steverstädterin 
das Vorgehen der Gruppe. 
„Ich bin immer total faszi-
niert, was dabei heraus-

kommt. Man nimmt stets 
neue Anregungen mit.“ Des-
halb sei sie traurig, dass we-
gen der Pandemie derzeit 
keine Treffen dieser Art statt-
finden. Dennoch: „Ich nutze 
die Zeit gerade ganz intensiv 
für mein Hobby. Und habe 
viele Ideen und Visionen“, 
verrät  Brockmann und 
macht neugierig auf ihre 
Projekte der Zukunft. Eines 
liegt ihr besonders am Her-
zen: „Jede meiner Zeichnun-
gen ist ein Unikat – handma-
de und authentisch.“    

Annette Brockmann (gr. Bild) stellt Kunstwerke mit Vögeln bei „DreiBur-
genBuch“ aus.Inhaberin Anna Berling (kl. Bild) freut sich über die kreati-

ven Hingucker in ihrem Laden.  Foto: Annika Wienhölter
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Nachrichten

Lüdinghausen. Am Diens-
tag (2. Juni) von 15 bis 
15.30 Uhr können die Mit-
arbeiterinnen die Ver-

bandszeitschriften „Frau 
und Mutter“ und „Spatz“   
am St.-Felizitas-Pfarrheim  
abholen, teilt die KFD mit. 

KFD-Frauen verteilen Zeitschriften

»Jede meiner Zeichnungen ist ein Unikat – 
handmade und authentisch.«

Hobbykünstlerin Annette Brockmann

Zitat

Freitag, 18.30 Uhr

Von Annika Wienhölter

Wer Carolin 
Malkemper 
trifft und er-

lebt, ahnt nicht, dass 
die lustige und lebens-
frohe junge Frau einst 
durch die Hölle gegan-
gen ist. Mit 15 Jahren 
erkrankte sie an Leukämie. 
Nur eine Knochenmark-
Spende konnte sie retten. 
Es war ein schmerzvoller 
Weg mit vielen Tiefen und 
wenigen Höhen zurück in 
die Gesundheit. Doch sie 
hat es geschafft – mit Hilfe 
ihrer Ärzte, einer Stamm-
zellenspenderin, ihrer Fa-
milie und ihrer Freunde. 

Und weil sie 
niemals auf-
gegeben hat. 
Nun genießt 
die 31-Jährige  
jeden Mo-
ment. Das 
sollten wir al-
le machen. 
Denn nie-

mand weiß, was morgen 
ist. Und wir sollten uns – 
wenn noch nicht gesche-
hen – typisieren lassen. 
Um Menschen wie Carolin 
Malkemper zu helfen.
■ Freitag, 18.30 Uhr: Wenn alle 
Texte geschrieben und die Seiten 
produziert sind, kommentiert die 
Lokalredaktion an dieser Stelle ak-
tuelle Themen der Woche.

Welt-Blutkrebstag: Typisieren rettet Leben

Jeden Tag genießen 

Lüdinghausen. Der in Lü-
dinghausen aufgrund der 
Corona-Pandemie versuchs-
weise für die Monate April 
und Mai ins Leben gerufene 
Samstagsmarkt wird in den 
Juni hinein verlängert. Das 
teilt Lüdinghausen Marke-
ting in einer Pressemittei-
lung mit. Anlass für die Ver-
längerung seien die vielen 
positiven Rückmeldungen 
seitens der Kunden, aber 
auch der Händler. Der übli-
cherweise am ersten Sams-
tag im Monat stattfindende 
Bauernmarkt wiederum 
bleibe aufgrund der Pande-
mie bis auf Weiteres ausge-
setzt. Viele Besucher zeigten 

sich dankbar für die Einrich-
tung des neuen Marktes, da 
dieser spürbar dazu beitrage, 
die Wochenmärkte dienstags 
und freitags zu entzerren 
und möglicherweise das In-
fektionsrisiko zu minimie-
ren, heißt es weiter. 

Außerdem freuten sich  
viele Berufstätige über die 
Gelegenheit, sich mit fri-
schen Angeboten vom Markt 
versorgen zu können, was 
ihnen unter der Woche nicht 
möglich ist. Aber auch bei 
den teilnehmenden Händ-
lern komme der Samstags-
markt gut an. Zwei weitere 
Beschicker haben sich be-
reits für den heutigen Sams-

tag (30. Mai) neu angemel-
det: Sie erweitern das Sorti-
ment um ungarische Baum-
striezel zum Mitnehmen 
und mediterrane Feinkost. 
Bis auf Fisch findet der Kun-
de somit alle auf Wochen-
märkten gängigen Produkte 
– und sogar ein bisschen 
mehr. Der bisher wöchent-
lich erschienene Gewürze-
Anbieter ist ab sofort im 
vierzehntägigen Rhythmus 
vertreten und am 6. Juni 
(Samstag) wieder dabei.
■ An diesem Samstag (30. Mai) be-
ginnt der Markt ein letztes Mal um 
8 Uhr. Ab Juni startet er dann eine 
Stunde später, also um 9 Uhr, und 
endet wie bisher um 13 Uhr.

Samstagsmarkt auch im Juni

Eine Stunde später geht‘s los

Von Annika Wienhölter

Lüdinghausen. Schon als 
Kind hat sie es geliebt, krea-
tiv zu sein. „Ich zeichne für 
mein Leben gern“, sagt An-
nette Brockmann. Längst hat 
die 56-jährige Lüdinghause-
rin ihr Hobby zum Beruf ge-
macht. Die Diplom-Designe-
rin mit dem Schwerpunkt 
Grafik und Illustration be-
treibt ihr eigenes Büro für 
Kommunikationsdesign in 
Aldenhövel. Dort lebt sie 
auch mit ihrem Mann und 
ihren zwei Hunden. Und in 
jeder freien Minute greift sie 
zum Stift oder Pinsel. „Gera-
de bauen wir in einer Scheu-
ne auf unserem Hof ein Ate-
lier“, erzählt Brockmann, die 
einst Kommunikationsde-
sign an der Fachhochschule 
(FH) in Dortmund studiert 
hat. Ihre Augen leuchten vor 
Freude. Kein Zweifel: Sie 
freut sich darauf, sich künf-
tig in ihrem ganz eigenen 
Raum künstlerisch auszuto-
ben.

„Meine Inspiration ziehe 
ich aus Beobachtungen – 
seien es Menschen auf dem 
Marktplatz oder Vögel an der 
Futterstelle in unserem Gar-
ten“, erläutert Brockmann. 
Den gefiederten Tieren hat 
sie sich zuletzt intensiv ge-
widmet. Entstanden sind al-
lerhand Kunstwerke mit Fa-
sanen, Blaumeisen, Spechten 
und Co. Und weil sie ein 
Faible für altes Papier hat, 
verewigte 

sie einige ihrer Zeichnungen 
auf historischen Buchseiten. 
Eine ganze Reihe von Bil-
dern und Streichholzschach-
teln hat sie geschaffen. Zu se-
hen gibt es all das nun bei 
„DreiBurgenBuch“ in der Lü-
dinghausen Innenstadt. „Ich 
freue mich darüber, dass ich 
eine unerwartet große Reso-
nanz auf meine Zeichnun-
gen und Bilder erlebe“, sucht 
Brockmann nach Worten, 
um bescheiden zu beschrei-
ben, dass ihre Werke bei den 
Betrachtern gut ankommen. 
Just gestern, am ersten Tag 
ihrer Vogel-Werke-Ausstel-
lung, haben sich sofort zwei 
Interessierte gemeldet. „Da-
mit hatte ich absolut nicht 
gerechnet.“ Brockmanns rot 
geschminkten Lippen for-
men ein kurzes Lächeln. 

Für sie seien die Zeichnerei 
und der Umgang mit klassi-
schen Materialien – vom 
Papier bis hin zu Stift 
und Tusche – ein 
„Gegenpol zur Bild-
schirmarbeit und 
zur digitalen 
Welt“ während 
ihrer Arbeit.

Nahezu per-
manent trägt sie 
ein Skizzenbuch 
bei sich. Wäh-
rend der Eröff-
nung ihrer Schau 
hat sie gleich meh-
rere dabei. Sie be-
inhalten Bleistiftzeich-
nungen ebenso wie bunte 
Collagen. Sogar Versuche, 

sich selbst als Comicfi-
gur darzustellen, sind 

auf den Seiten zu 
finden. 

2018 hat Brock-
mann zusam-
men mit einer 
Freundin eine  

„Urban Sket-
chers“-Gruppe für 

Münster gegründet. 
Wenn nicht gerade das 

Coronavirus grassiert, zie-

Annette Brockmann stellt Werke aus

Vögel auf 
historischen 
Buchseiten

Seit mehr als 20 Jahren 
fährt Pfarrer Benedikt Els-
hoff mit motorradbegeis-
terten Menschen nach Eg-
gerode zu „Unserer Lieben 
Frau vom Himmelreich“. 
Diesmal wäre eine solche 
Wallfahrt nur unter den 
aktuellen Abstandsregeln 
möglich, teilt der Pfarrer 
mit. Deshalb lädt das Vor-
bereitungsteam dazu ein, 
auf eigene Faust nach Eg-
gerode zu pilgern und auf 
einem Plakat zu unter-
schreiben, das dort neben 

dem Frei-Altar angebracht 
ist. Auf diese Weise kön-
nen die Pilger getrennt 
voneinander, aber doch 
miteinander verbunden 
die Motorradwallfahrt 
2020 begehen. Die Biker 
werden gebeten, einen 
wasserfesten Filzstift zum 
Unterschreiben mitzuneh-
men. „2021 wird dann hof-
fentlich wieder zu einer 
gemeinsamen Wallfahrt 
eingeladen werden“, 
schreibt Elshoff in seinem 
Pressetext.  Foto: St.-Felizitas-Gemeinde

Motorradwallfahrt mal anders: 
Pilger gehen getrennt auf Tour


